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Amtliches. 

Berlin, 18. Juni. Der König bat den Regierungsrath von den 
Brincken zu Potsdam zum e ernannt, ſowie dem 
Mitglied des königlichen ſtatiſtiſchen Bureaus, Rechnungsrath Brämer, 
den Charakter als Geheimer Rechnungsrath, dem Geheimen Kanzlei⸗ 
Inſpektor bei dem Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, Reichert, bei 
ſeinem Aus ſcheiden aus dem Staatsdienſte, und dem Kreis » Sekretär 
Hippe in Langenſalza den Charakter als Kanzleirath verliehen, und den 
ſeitherigen unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Aachen, Direktor der 
Aachen⸗Maſtrichter Eiſenbahn, Sommer daſelbſt, in Folge der von der 
dortigen Stadtverordneten ⸗Verſammlung getroffenen Wiederwahl in 
At Eigenſchaft für eine fernerweite ſechsjährige Amtsdauer 
eſtätigt. a 

Der praktiſche Arzt Dr. Lenzmann zu Camen iſt unter Belaſſung 
in jeinem gegenwärtigen Wohnſitz zum Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes 
Hamm ernannt worden. 1 EL 

Dem Ober » Regierungsratb von den Brinden ift die Stelle des 
Dirigenten der Finanzabtheilung bei der Regierung in Liegnitz über⸗ 
tragen worden. 


. Der bisher im techniſchen Bureau der Bau⸗Abtheilung des Mini⸗ 


ſteriums der öffentlichen Arbeiten angeſtellte Land⸗Bauinſpektor Eggert 
in Berlin iſt behufs Uebernahme der oberen Leitung des Neuhaues 
eines Kaiſer⸗Palaſtes in Straßburg i Elſaß aus dem Staats dienſte 
beurlaubt worden. 


Politiſche Meberſicht. 
Poſen, 19. Juni. 
Das Reſultat der Arbeiten der kirchenpolitiſchen 
Kommiſſion faßt die „Germania“ dahin zuſammen, es 
habe ſich alsbald mit größter Beſtimmtheit der leitende Geſichts⸗ 
punkt geltend gemacht, daß die Geſetzgebung auf keinem anderen 
Wege, als durch das Zuſammenwirken der Konſervativen mit 
dem Zentrum zu erreichen ſei. Das iſt allerdings richtig. Dieſe 
fückweiſe Abtragung der Maigeſetze iſt durch eine andere parla⸗ 
mentariſche Kombination, als die konſervativ⸗klerikale nicht möglich. 
Recht bezeichnend find die weiteren Sätze des leitenden Blattes 


der Zentrumspartei: 


„Wenn die Vertreter des Zentrums nur unter Vorbehalt für die 
Annahme des Gele 3 ſeitens der Kommiſſion ſtimmen konnten, indem 
weſentlich daran, daß die Regierung zwar nicht nung auf ein 
weitere Reviſton abſchneiden wollte, aber jede beftimmte Erklärung über 
die Ziele derſelben ſowie jeden weiteren Schritt in dieſer Richtung 


2. 

Noch iſt dies eine Geſetz mit feinen großen und durch nichts 
erwiderten Zugeſtändniſſen nicht in Sicherheit und ſchon wird 
geklagt, daß die Regierung bezüglich einer weiteren Reviſion ſich 
allzu zurückhaltend zeige, und ein Geſetz, welches eine Reihe wich⸗ 
tiger klerilaler Forderungen ohne jede Gegenleiſtung erfüllt, wird 
nur unter Vorbehalt angenommen. So ſteigen mit jedem neuen 
Entgegenkommen des Staats die Anſprüche und Forderungen der 
Ultramontanen nur immer weiter bis ins Ungemeſſene. 

Das Herrenhaus wird ſeine nächſte Plenarſitzung erſt 
am Donnerſtag den 28. d. Mts. abhalten. Auf der Tagesord⸗ 
nung ſteht die wiederholte Berathung der Beſchlüſſe des Abge⸗ 
orbnetenhauſes zu den Verwaltungsgeſetzen. Man hofft, den 
Schluß der Landtagsſeſſion bis zu Ende nächſter 
Woche zu ermöglichen. 5 

Die Herrenhauskommiſſion zur Berathung der Kanal⸗ 
vorlage hat bekanntlich beſchloſſen, die Ablehnung des Geſetz⸗ 
entwurfs zu beantragen. Es iſt damit auf's Neue eine Gefahr 
für dieſes Projekt entſtanden, deſſen Ausführungfman nach dem mit 
ſo großer Mehrheit gefaßten zuſtimmenden Beſchluß des Abgeordneten⸗ 
hauſes für geſichert gehalten hatte. Indeſſen iſt Grund zu der 


Annahme vorhanden, das Herrenhaus werde dem Beſchluſſe ſei⸗ 


ner Kommiſſion nicht zuſtimmen. „Wir verkennen keineswegs“, 
fo jagt hierüber die „Nationallib. Korr.“, „daß im Herrenhauſe 
eine ſtarke Opposition, eine ſtärkere als im Abgeordnetenhauſe, 
vorhanden iſt, beſtimmt durch dieſelben Beweggründe agrariſcher 
und landſchaftlicher Natur, die ſchon in dem letzteren Haufe zu 
Tage getreten waren. Allein, wenn die Regierung ernſtlich will, 
und ihr Auftreten im Abgeordnetenhauſe läßt daran nicht zwei⸗ 
feln, ſo iſt doch kaum anzunehmen, daß ſie des Widerſtandes in 


ber erſten Kammer nicht Meiſter werden ſollle. Es wäre wenig⸗ 


ſiens eine feltiame und lang nicht dageweſene Erſcheinung, wenn 


eine große Reformmaßregel, über welche Regierung und Volks⸗ 
vertretung ſich geeinigt haben, zumal eine ſolche, die einen poli⸗ 
üſchen Charakter nicht hat, an dem unüberwindlichen Widerstand 
des Herrenhauſes ſcheitern würde.“ 

Aus Madrid wird unterm 13. d. M. berichtet, daß die 
Verhandlungen über den deukſch⸗ſpaniſchen Handels⸗ 
vertrag fortdauerten; der Herzog von Montpenſier habe auf 
der Durchreiſe nach Moskau in Berlin für die Beſeitigung von 
Hinderniſſen des Abſchluſſes gewirkt, und man hoffe in Madrid 
noch immer auf das Zustandekommen des Vertrages. 

Wie die „Liberts“ meldet, laſſen die Unterhandlungen 
zwiſchen Frankreich und England betreffend die Aufhebung der 
Kapitulationen in Tunis ein befriedigendes Reſultat 
erwarten. England verzichte ſelbſt auf das Aſylrecht in ſeinem 
Konſulat. 

Dem „Reuter ſchen Bureau“ wird aus Durban vom 


18. Juni gemeldet, 


ſolches Konflikte veranlagt halle, 


Das Abonnement auf biefes täglich Drei Mal er⸗ 
Blatt betrügt vierteljährlich für bie = 


* Dienſtag, 19. Juni. 


daß 
einen Einfall in das Transvaalgebiet gemacht hat. 


Briefe und Zeitungsberichte. 

§ Berlin, 18. Juni. [Der Erlaß des Fürſt⸗ 
biſchofs von Breslau. Zur Eiſenbahn ver⸗ 
ſtaatlichung.] Herr von Goßler hat ſchon durch ſein 
Schweigen in der kirchenpolitiſchen Kommiſſion auf alle Anfragen 
betreffs des Erlaſſes des Fürſtbiſchofs von Breslau über das 
kirchliche Gemeindevermögen bekundet, in welche Verlegenheit die 
Regierung durch denſelben verſetzt worden; zu einem Entſchluß 
darüber, was geſchehen ſoll, hat man dem Anſchein nach noch nicht 
zu gelangen vermocht. Es iſt nun ſchon das zweite Mal, daß 
ſeit der Einſetzung des Fürſtbiſchofs Herzog von der Diözeſe Breslau 
aus der Regierung Verlegenheiten gerade in einem Augenblicke 
bereitet werden, in welchem ſie im Begriff iſt, dem Ultramonta⸗ 
nismus Konzejfionen zu machen. Zuerſt geſchah es in der Frage 
der gemiſchten Ehen, als eben die Ausführung der Voll⸗ 
machten des ſog. Ultimogeſetzes erwogen wurde. Die Erfahrungen, 
welche man mit Herrn Herzog macht, beſtätigen wieder einmal 
ganz eklatant, wie abſolut unzuläſſig es iſt, aus dem Ver⸗ 
halten des Kandidaten für ein Biſchofsamt in ſeiner früheren 
Wirkſamkeit auf die Haltung zu ſchließen, deren man ſich von 
ihm als Biſchof zu verſehen hat: iſt er erſt Biſchof, ſo hat er 
eben Alles erreicht, was er erreichen konnte, reſp. wollte. Herr 
Herzog hat bis zu ſeiner Ernennung hier, unter den Augen der 
oberſten Staatsbehörden, als Propſt gewirkt; er hat während des 
heftigſten kirchenpolitiſchen Kampfes verſtanden, persona grata zu 
bleiben — als Biſchof aber ruft er einen Konflikt nach dem andern 
hervor. Wie die Selbſttäuſchungen über derartige Prälaten ent⸗ 
ſtehen, dafür hat die hieſige ſtädtiſche Schuldeputation einen 
Beleg geliefert, als ſie Herrn Herzog, ihr für die hieſigen 
katholiſchen Schulen angehört hatte, bei ſeinem Scheiden eine 
Adreſſe überreichte: aus der Höflichkeits⸗Erweiſung, welche am 
Platze war, würde eine überſchwängliche Huldigung dafür, daß 
denen es ſicher den 
Kürzeren gezogen hätte! Dieſer Mißgriff einer kommunal 
Behörde war typiſch dafür, wie beſcheidene Anſprüche man ſtaat⸗ 
licherſeits überhaupt an die höheren Mitglieder der Hierarchie 
ſtellt, um fie als „genehme Perſönlichkeiten“ anzuſehen oder gar 
mit einer Anerkennung zu überſchütten, welche nur die Präten⸗ 
ſionen vergrößert. Auf das Verhalten der Regierung dem jüngſt 
bekannt gewordenen Erlaß des Fürſtbiſchofs gegenüber muß man 
um ſo geſpannter ſein, da derſelbe ſich geradezu dem Geſetze 
gegenüber auf ein Abkommen mit der Regierung, wenn auch auf 
ein 17 Jahre altes, berufen hat. Bei der zweiten Leſung der 
kirchenpolitiſchen Novelle im Plenum des Abgeordnetenhauſes 
wird Herr von Goßler jedenfalls ſein Schweigen nicht fortſetzen 
können, denn es wird von liberaler Seite auf den Erlaß des 
Fürſtbiſchofs zurückgekommen werden. — Die Berufung des Herrn 
Scholz zum preußiſchen Finanzminiſter war ſo ausdrücklich u. A. 
be dem Zwecke des Abſchluſſes der Eiſenbahn⸗Verſtaatlichung, 

en Herr Bitter verzögert hatte, erfolgt, daß es in der That 
haltlos iſt, wenn in dieſer Beziehung von einer Meinungsver⸗ 
ſchiedenheit geſprochen wird, die zwiſchen den Herren Scholz und 
Maybach beſtanden hätte. Eher könnte es ſich um die Frage 
ae welchen von den beiden Miniſtern die Verantwortlich. 
it dafür trifft, daß trotz der Uebereinſtimmung über die Noth⸗ 
wendigkeit des Abſchluſſes der Operation die finanzielle Konjunktur 
dafür nicht ſo glücklich gewählt worden, wie es hätte geſchehen 
können. Wäre die jetzt beabſichtigte Verſtaatlichung vor einem 
ganzen oder halben Jahre erfolgt, ſo käme ſie dem Staate um 
eine erhebliche Anzahl von Millionen billiger zu ſtehen; die 
ade hatte, ſo zu ſagen, auf die Baiſſe ſpekulirt, ſich aber 
getäuſcht. 

Ems, 18. Juni. Der Kaiſer machte geſtern Nach⸗ 
mittag eine Ausfahrt. Zum Diner waren geladen: Prinz 
Nikolaus von Naſſau und Regierungspräſident v. Wurmb; am 
Abend wohnte der Kaiſer der Theatervorſtellung bei. Heute früh 
ſetzte Se. Majeſtät die Trinkkur fort und machte eine Promenade; 
alsdann hatte der Chef des Civilkabinets, v. Wilmowski, Vortrag. 

— Aus Gotha geht der „Voſſ. Ztg.“ die kaum glaublich 
klingende Nachricht zu, daß Herr v. Bennigſen an die Spitze 
des dortigen Miniſteriums treten ſolle. Herr v. Seebach habe 
ihn dem Herzoge als ſeinen Nachfolger vorgeſchlagen. Das 
letztere mag richtig ſein, aber ob es zu Unterhandlungen mit 
Bennigſen gekommen iſt, muß ſtark bezweifelt werden. 


Tocales und Provinzielles. 
are, 19, Juni. . 

A. S en. örderung des ns. namentli 
der Wos d in ne Zeit Velina et zu —— 
wobl nicht mit Unrecht hofft man dadurch eine ſittlich hausbälteriiche 
Generation heranziehen zu helfen und damit ein Schärflein zur Beſſe⸗ 
rung ſozialer Uebel beizutragen. An vielen Orten und ſo auch bier 


eine beträchtliche Anzahl Baſutos 


5 320 4 
Auch bei dieſer Schu darf die B 


zu Pf. bie en Petitzeile oder deren 

eflamen verhältnißmüßig höher, ſind an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Aummer bit 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


1883. 


hat man auf die Einführung der von mancher Seite bekämpften Schul⸗ 
1 Bedacht genommen; es beſtehen bei der hieſigen ſtädtiſchen 

ürgerſchule (Zahlſchule) ſeit dem 1. Mai 1881 und bei der biefigen 
ädtiſchen Mädchenſchule Nr. 1 (Freiſchule) ſeit dem 25. April 1881 
e eine Schulſparkaſſe unter Leitung der betreffenden Rektoren. Ueber 
die Reſultate bei dieſen Schulſparkaſſen in dem letztem Rechnungsſahre 
ergiebt der Jahresbericht u. A. Folgendes: A. Bei der Bürger⸗ 
ſchule zählte die Sparkaſſe am Schluſſe des Verwaltungsſahres 1882 
15 Februar) 547 Sparer (331 Knaben, 216 Mädchen), von dieſen 
aben 71 Knaben und 51 Mädchen Oſtern die Schule verlaſſen, es 
blieben alſo übrig 425 Sparer, nämlich 260 Knaben und 165 Mädchen. 
Im Laufe des Verwaltungsſabres traten 73 Knaben und 81 Mädchen 
hinzu, wodurch die Geſammtzahl der Sparer auf 579 ſtieg, ſich alſo 
gegen das Vorjahr um 32 vermehrt hat. Am Schluſſe des 

4 Verwaltungs jahres waren 268 Knaben und 174 Mädchen, 


im Beſite von Sbarkaſſenbüchern, jest alio mehr 31 Knaben 50 Mäd⸗ 
chen. Die Bürgerſchule wurde am Schluſſe des erſten Verwaltungs⸗ 
jahres von 947 Kindern beſucht, unter denen ſich 547 Sparer befanden, 
es waren dies 574 pCt. der Geſammtſchülerzahl. Das Ergebniß iſt 
am Schluſſe dieſes Verwaltungsjahres ein noch günſtigeres geweſen, 
denn es ſparten von 924 Kindern 579 oder 6234 pet. der Geſammt⸗ 
ſchülerzahl, gegen das Vorjahr 4354 pCt. mehr. An en 

a 2 


find aus dem vorhergehenden Rechnungsiabre . . . . 
zu übertragen geweſen, die Einnahmen betrugen 

? | Summa . 3310,49 M., 
wovon an die Sparkaſſe 3176,36 M. abgeführt, 20,90 M. an Kinder 
8 und 113,14 M. im Beſtande verblieben ſind. B. Bei der 


kädchenſchule Nr. 1 ſind nach der folgenden Zuſammenſtellung 
Einlagen gemacht worden: Zahl der S 
: ahl der Sparer 
im Monat Wr mit, Be ‚Ohne Sparſumme 
April 1882 402 114 29 886,14 M 
ai 401 128 33 10108 


Kindern a ei Eltern — ſolcher, welche 
Schulgeld keine Mittel beſitzen — beſucht wird. 2. 75 
r. Die Marktpolizei belegte geſtern Vormittag auf dem Fleiſch⸗ 
markte 380 Pfund Rindfleiſch, welche von einem Fleiſcher aus Kona⸗ 
rzewo hierher gebracht worden waren, mit Beſchlag, weil das Fleiſch 
bereits in Fäulniß übergegangen war; daſſelbe wurde in der ſtädkiſchen 
Gasanſtalt vernichtet. > 
r. Thierquälerei. Ein Arbeiter, welcher geſtern Nachmittag mit 
einem Handwagen, vor den ein Hund geſpannt war, durch die Friedrichs⸗ 
ſtraße fuhr, mißhandelte das Thier dabei dermaßen, daß das Publikum 
offen für den Hund Partei ergriff und einen Schutzmann herbeiholte; 
von dieſem wurde der Arbeiter zur Beſtrafung notirt. — Eine gem 
welche geſtern Nachmittags im Zuſtande der Trunkenbeit Skandal 
machte, und zwei Enten, welche ſie trug, dabei in arger Weiſe mißhan⸗ 
delte, wurde verhaftet. g 1 

. Verhaftet wurde geſtern Nachmittags ein Arbeiter, welcher auf 
der St. Martinsſtraße das vor dem Steuergebäude ſtehende Kind eines 
Steuerbeamten in brutaler Weiſe ſtieß, auf den Steuerbeamten, als 
dieſer ihn zur Rede ſtellte, ſchimpfte und dem hinzukommenden Schutz⸗ 
manne die Nennung des Namens verweigerte. 


2 W Der Be Tochter einer Schloſſerfrau wurden 
am 16. d. M. von einem erwachſenen Mädchen auf der St. Martins⸗ 
ſtraße die gjeipenen Ohrringe aus den Ohren geſtohlen; die Diebin, 
welche die Ringe inzwiſchen an eine Semmelfrau verkauft hatte, iſt er⸗ 
mittelt und verhaftet worden. — Am 12. d. M. wurde einem Hand⸗ 
lungsgehilfen aus Wreſchen aus einem Wollzelte auf dem Kanonenplatz 
ein Reiſekoffer nebſt Inhalt entwendet; derſelbe iſt ermittelt worden 
und wird gegenwärtig im Bureau 7 auf der Polizeidirektion aſſervirt. — 
Verhaftet wurde eine Arbeiterfrau, welche einen grauen wollenen Unter⸗ 
rock auf der Halbdorfſtraße zum Kauf anbot und ſich über den recht⸗ 
lichen Erwerb deſſelben nicht auszuweiſen vermochte. — In der Nacht 
vom 17./18. d. M. wurden aus einer biefigen Badeanſtalt dem Bade⸗ 
aufſeher mittelſt Einbruchs Semmel, Brot, Wurſt ꝛc. im Geſammtwerth 
von 19 M. geſtohlen. — Am 18. d. M. Vormittags wurde ein Dienſt⸗ 
mädchen verhaftet, welches ſeinem Dienſtherrn in einem Haufe auf der 
Schützenſtraße aus dem Portemonnaie ein Markſtück entwendet hat. 

r. Wollſtein, 18. Juni. [Ertrunken.] Dieſer Tage 
ertrank in Altkloſter beim Baden in dem dortigen ſogenannten Mühlen: 
fluſſe ein 17jähriges Dienſtmädchen. Das Mädchen ſprang nämlich un: 
vorsichtiger Weiſe an einer Stelle in den Fluß, wo das Waſſer nicht 
allein ſehr tief iſt, ſondern auch einen ſehr ſchlammigen Grund hat. 
Eine andere Magd, welche der Verunglückten helfen wollte, wurde von 
ihr mit in die Tiefe gezogen. Auf ihren Hilferuf eilte die Tochter des 
Wirths Siebert mit einem Kahne zur Unglücksſtelle und gelang es 
derſelben die 1 5 Magd zu retten, während das füngere Mädchen 
bereits in dem Waſſer und Schlamme den Tod gefunden hatte. 

A eifle, 18. Juni. Pe und Provinzial⸗Bei⸗ 
träge, nglüdsfall. Belohnung. Subvention. 
Vom Turnverein. „ Die von dem 
dieſſeitigen Kreiſe für das Etatsjahr 1883/81 aufzubringenden Kreis⸗ 
ſteuern belaufen ſich auf 55,035,03 M., und zwar an Kreis⸗ und Pro⸗ 
. 47,055 M., an Bureaukoſten und extraordinarien Aus⸗ 
gaben 5121,50 M., für das Johanniter⸗Kreis⸗Kränkenhaus 150 M., 
für die ländlichen Standesämter 2127,10 M 
tagskoſten 581,43 M. 
von zuſammen 10,355 


. und an Provinzialland⸗ 
Auf die Stadt Liſſa allein entfällt der Beirag 
N. — Die leidige Unſitte, daß ſich Kinder an 


ahrende Wagen hinten anbängen, hat dieſer Tage ei 4 
auerlichen Unfall berbeigeführt. Ein bäbriger Knabe, aus — 
Spielſchule heimkehrend, hin i 

rende Droſchke 


: I 
an, wobei er mi — Bei ein die oem — 


Kleinen hielt der Kutſcher ſofort an, doch war der Fuß ſoweit zwiſchen 
Rad und Wagen eingeklemmt, daß das Rad abgenommen werden 
mußte, um das Kind aus ſeiner Lage zu befreien Außer anderen 
Kontuſtonen erlitt der Knabe einen Schenkelbruch. — In voriger Woche 
iſt auf dem Dominium & Belecin der Schafſtall abgebrannt. Das 
er iſt an mehreren Stellen vorſätzlich angelegt worden. Auf die 
Entdeckung des Brandſtifters iſt nach einer Bekanntmachung der Staats⸗ 
anwaltſchaft bei dem hieſigen Landgericht eine Belohnung von 100 M. 
ausgeſetzt. — Zu den Koſten des Provinzial⸗Sängerfeſtes iſt Seitens der 
hieſigen ſtädtiſchen Behörden eine Beihilfe von 300 M. bewilligt. — 
In der Generalverſammlung des Turnvereins am vergangenen Frei⸗ 
tage behufs Feſiſtellung der Theilnahme an dem in Guhrau am 24. 
d. Mts. ftattfindenden dritten Gauturnfeſt des Poſen⸗Schleſiſchen 
Turngau's erlläten ſich gegen 30 Mitglieder bereit, an dem Feſte 
theilzunehmen. Die Abfahrt von Liſſa ſoll früh um 4 Uhr per 
Wagen erfolgen, Zu dem Riegen⸗Maſſenturnen wird der Verein 
zwei Riegen ſtellen, und zwar eine für Barren und Pferd, und 
eine für Reck und Bock; an den Wettübungen werden 5—6 hieſige 
Mitglieder theilnehmen. Laut Vorſtandsbeſchluß ſoll vom 1. Juli ab 
von Gen Turnzöglingen ein monatlicher Beitrag von je 10 Pf. erhoben 
werden. Der Beſchluß iſt dadurch hervorgerufen, daß dem Verein durch 
die Einrichtung des Zöglingsturnens infolge der Einſchaltung eines 
beſonderen Turnabends eine Mebrausgabe von ca. 50 Mk. pro Jahr 
exwachſen iſt. — den letzten beiden Wochen unternahmen die 
. höhere Töchterſchule, die evangeliſche und die katholische 
lementarſchule ihren Sommerausflug, die erſtere nach Villa Kobes, 
f die letzteren beiden nach Etabliſſement Schießwerder. Heute wird die 
i jüdiſche Schule und nächſten Mittwoch die Gymnaſtalvorſchulklaſſe 
einen gleichen Ausflug unternehmen. Bisber find ſämmtliche Schul⸗ 
fefte von dem ſchönſten Wetter begünſtigt geweſen. 

2 SER 18. Juni. [Stadtverorpneten«VBer- 
fammlung. Bauliches.] In der letzten Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung wurde der wiederholte Antrag des Direktors Dr. Lierſe⸗ 
mann, betreffend die Umwandlung des hieſigen Realgymnaſiums in 
ein humaniſtiſches Gymnaſtum, abermals abgelehnt, was in der 
Bürgerſchaft große Befriedigung hervorgerufen hat. — Die Bau⸗ 
thätigkeit zeigt ſich auch in dieſem Jahre ganz beſonders in dem 
weſtlichen Theile der Stadt, in der nach dem Bahnhofe führenden 
Straße. Dort ragt vor allen der Neubau des Reichspoſtge⸗ 
bäudes das gewiß eine Zierde der Stadt wird, hervor. In der⸗ 
ſelben Straße wurde ſchon im vorigen Jahre ein Privatgebäude mit 
recht geſchmackvollem Aeußern und großſtädtiſchen Einrichtungen vollendet, 
was nun, wie es ſcheint, auch an anderer Stelle erfreuliche Nach⸗ 
ahmung findet, ſo daß ſich dem von Weſten her Kommenden dort 
bald eine ganze Reihe recht anſehnlicher Häuſer zeigen wird, 
zwiſchen welchen freilich noch manche elende Hütte aus früherer 
Zeit beſeitigt werden muß, ehe dieſe Vorſtadt ein der Neuzeit ange⸗ 
meſſenes Ausſehen erhält. Ein beſtimmter Bauplan, welcher leider für 
unſere Stadt noch immer fehlt, hätte eine Fortſetzung der einestheils 
in großer Breite mit Baumpflanzungen fo portheilhaft angelegten Vor⸗ 
ſtadtſtraßen fait in gerader Linie bis zum Bahnhofe leicht ermöglichen 
laſſen, was jetzt nun auf dem inzwiſchen willkürlich bebauten, in 
früherer Zeit aber wüſtliegenden faſt werthloſen Sandboden kaum noch 
für einen bequemexen Weg für Fußgänger möglich fein wird. Was 
früher nur bei einigem Gemeinſinn einzelner Grundbeſitzer fich leicht 
von ſelbſt gemacht hätte, wird bei der Armuth der hieſigen Kommune 
nun wohl für immer ein frommer Wunſch bleiben, oder der größten 
Energie und Ausdauer der Verwaltungsbehörden bedürfen, wenn in 
2 der angedeuteten Gegend beſſere Ordnung geſchaffen werden ſoll. 

Miöogen die in letzter Zeit während der Umpflaſterung der nach dem 

Bahnhofſe führenden Fahrſtraße, jomobl von Fahrenden wie von Fuß: 

gängern gewiß ſtark empfundenen Uebelſtände eine baldige Beſſerung 
beifübren helfen. N 2 WE 
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N re In der vorgeſtrigen Sitzung der Sta 
führte die An elegenheit betreffend die Aufnahme 
Gemeindezwecken zu einer längeren Debatte. Es wurde beſchloſſen, den 
Magiſtrat zu ermächtigen, ein Darlehn in einer Höhe von 50,000 M. 
aus der Provinzialhilfskaſſe oder einem anderen Geldinſtitute zu einem 
möglichſt niedeigen Zinsfuße und einer weit ausgedehnten Amortiſation 
aufzunehmen. Durch dieſes Darlehn ſollen 1 Ausgaben beſtritten 
werden: M.. zur Herſtellung der Kaution des ſlädtiſchen Ober⸗ 
förſters, 8196,20 M. zur Deckung der Kämmerer Ulbricht'ſchen Defekte, 
6500 M. für Anlage der e in der Friedrichſtraße, 
12,300 M. zur Pflaſterung der großen Kirchenſtraße, 2400 24 M. rechts⸗ 
kräftig erſtrittene Forderung des Zieglers Fredrich, 4297,24 M. erſtrit⸗ 
tene Forderung des Zimmermeiſters Wendorff, nebſt Zinſen und Koſten, 
5500 M. für die Folgeeinrichtungen durch die Erhöhung der A 
ftraße, 399 M. zur Herſtellung des Bürgerſteiges in der Güterbahnhof⸗ 
ſtraße, 1600 M. zur Anlage einer Kies⸗ und Lehmchauſſee von Schneide⸗ 
mühl nach Zelgenau, 1000 M. für eine maſſive Brücke in der Waſſerſtraße, 
650 M. zur Pflasterung der Waſſer⸗ und Müblenſtraße, 3250 M. zur Beſei⸗ 
tigung des Dümpels auf der Bromberger Vorſtadt, 1000 M. zu Scheunen⸗ 
bauten auf den Forſtetabliſſements und 273.60 M. zu unvorhergeſehenen 
Ausgaben. — Nach Feſtſtellung des Kreiskommunaletats pro 1883 bis 
1884 hat Schneidemühl 20.156,16 M. an Kreiskommunalbeiträgen zu 
tragen. Bewilligt find in dem Etat bereits 19,300 M., es fehlen alſo 
noch 856,16 M., welche auf Antrag des Magiſtrats nachbewilligt wer⸗ 
den. — Der Antra auf Errichtung einer ſtädtiſchen Sparkaſſe event. 
einer Rezeptur der Kreisſparkaſſe wird, da die Sparkaſſe des hieſigen 
Vorſchußvereins dem Bedürfniß genügt, abgelehnt. — Von der Ent: 
ſcheidung der zweiten Inſtanz im Prozeſſe der Stadtgemeinde wider 
den Chauſſeefiskus auf Rückerſtattung der Koſten, welche der Kommune 
durch die Erhöhung der Zeughausſtraße im Betrage von 5500 M. er⸗ 
wachſen ſind, wird Kenntniß genommen und, da die Entſcheidung 
wiederum zu Ungunſten der Stadtgemeinde ausgefallen iſt, iſt die Be⸗ 
ſchlußfaſſung über die event. Beantragung der Reviſion durch das 
Reichsgericht für die nächſte Sitzung vorbehalten. 
Aus dem Gerichtsſaal. 
B. C. Kammergericht. Die Frage, ob Frauen berechtigt ſeien, 
in Deutſchland den Titel „Doctor medieinae” zu führen, gelangte am 
Donnerſtag in der Reviſionsinſtanz vor dem Strafſenat des Kammer⸗ 
gerichts zur 1 Entſcheidung. Im Dezember 1881 gelangte 
nämlich an die Staatsanwaltſchaft in einer Strafiahe wegen Beleidi⸗ 
gung eine Eingabe, welche „Dr. med. Frau Schöne“ unterzeichnet war. 
Dierauf wurde von der Staatsanwaltſchaft gegen die Unterzeichnerin 
die Anklage wegen Vergehens gegen die Gewerbeordnung eingeleitet, 
wogegen Frau Dr. Sch. einwandte, daß ſie thatſächlich in Amerika 
Medizin ftubirt und die Approbation als Arzt für dort erlangt habe. 
Sie ſei durch ihr Diplom berechtigt, den Doktortitel auch in Deutſch⸗ 
land zu führen. Sowohl das Schöffen, wie das Landgericht I. Berlin 
erkannten hierauf auf Freiſprechung, da die Führung des Doktortitels 
ſeitens der Frau Dr. Sch. nicht geeignet ſei, bei Jemanden den Glau⸗ 
ben zu erwecken, ſie ſei eine in Deutſchland geprüfte und approbirte 
Medizinalderſon. Thatſächlich habe fie ſich auf der Inſchrift ihres 
Schildes nur als „amerikaniſche Aerztin“ bezeichnet. Die gegen dieſe 
Freiſprechung eingelegte Reviſſon der Staatganwaltſchaft wurde vom 


Kammergericht verworfen. 

nnr e n — 
Landwirthſchaftliches. 

r. Wollſtein, 17. Juni. [Ruſtikal verein] Geſtern 
Nachmittag hielt der Ruftikalverein für Wollſtein, Rakwitz und Um⸗ 
egend unter dem Vorſitze des Gutsbeſitzers Herrn Schmolke zu Silz⸗ 
auland in Kleins Hotel in Rakwitz eine (Sitzung ab. Es fand zu⸗ 
vörderſt ein Vortrag des landwirthſchaftlich en Wau aderlehrers Herrn 
Pfläcker über „Pferdezucht“ ftatt, der über zwei Stunden währte und 


‚18. Juni. [Aus der Stadtverord⸗ 
Fe 8 
eines Darlehns zu 
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das Thema nach allen Seiten hin in höchſt populärer Weiſe erläuterte. 
Nächſtdem legte der Rendant die Rechnung vor. Nach derſelben belief 
iD im letzten Jahre die Einnahme auf 144 M., die Ausgabe auf 121 
„ſo daß ein Beftand von 23 Mark verblieb. 

S. Obornik, 18. Juni. [Stand der Saaten] Der Stand 
der Saaten in unſerem Kreiſe befriedigt nicht überall und gerade dort, 
wo die Bodenverhältniſſe als gute bekannt find, laſſen einzelne Felder 
viel zu wünſchen übrig. Der trockene Froſt des Winters ſowohl als auch 
die naßkalte Witterung des Frühſahrs waren für die Winterſaaten ſehr 
nachtheilig ſo daß diele Landwirthe ihre Weizenfelder umpflügen mußten, 
während bei den Roggenfeldern die günſtige Witterung der letzten 
Wochen Vieles nachgeholt hat, ſo daß wir uns im Allgemeinen vor 
ganz üppigen Roggenfeldern ſehen. Die Ausſichten für die Sommerung 
find als recht günftige zu bezeichnen, ebenſo find die Kartoffeln regel⸗ 
mäßig aufgegangen und haben bereits die erſte Häufelung erhalten. 


Staals⸗ und Polkswirthſchaft. 


Berlin, 18. Juni. [Wochenüberſicht der Reichs⸗ 
bank vom 15. Juni.] 


Aktiva 
1) Metallbeſtand 3 Beſtand an a deutſchen Gelde und 
an Gold in 1 


arren oder ausländ. Münzen) das Pfund fein zu 


92 Mk. net 644.174.000 Zun. 882,000 

2) Beſtand an Rei 1 2 — „ 28,643,000 Zun. 556,000 
3) do. an Noten en „ 15,405,000 Abn. 844,000 
4) do. an Wechſeln „ 325, 121.000 Abn. 2,840,000 
5) do. an Lombardforderungen „ 34,257,000 Abn. 507,000 
6) do. an Effekten i „ 3,910,000 Zun. 3,035,000 
do. an ſonſtigen Aktiven „ 23,427,000 Zun. 158,000 


va. 
Mk. 120,000,000 unverändert. 


„ 19,256,000 unverändert. 
10) der Betr. d. umlauf. Noten „ 694, 195,000 Zun. 2,323,000 
11) die ſonſtigen täglich fälligen 3 
Verbindlichteiten „ 237.858,000 Abn. 1. 263,000 
12) die ſonſtigen Paſſtven 8 2,397,000 Zun. 2,060,000 
Die vorſtehende Wochen⸗Ueberſicht der Reichsbnk zeigte ganz 
genau dieſelbe Phufiognomie, wie alle Berichte der letzten Woche fie 
bekundeten. Die Anlagen haben abermals abgenommen und zwar 
beim Wechſelverkehr um 2.840.000 M., beim Lombardverkehr um 
507.000 M., und es wäre dementſprechend eine abermalige Reduktion 
des Notenumlaufs eingetreten, wenn die Bank nicht ihren Beſtand an 
Effelten um 3 Millionen vermehrt hätte. Ueberdies find von den 
Giro⸗Konten 1.263.000 M. abgefloſſen und auch dieſer Umſtand dürfte 
dazu beigetragen haben, den Notenumlauf etwas zu ſteigern. Die ge⸗ 
ſammte Vermehrung des Notenumlaufs beträgt 2,326,000 M., dem⸗ 
entſprechend hat die Notenreſerve ſich etwas vermindert, wie denn auch 
das Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath dadurch gegen 
den letzten Ausweis etwas verſchoben worden iſt. Im Ganzen zeigt 
auch dieſe Wochenüberſicht, daß die Anſprüche an die Bank fortgeſetzt 
überaus geringfügig ſind, wie dies bei dem billigen Geldſtande und bei 
der immer noch bedeutenden Differenz zwiſchen dem oifisiellen Bank⸗ 
diskont und dem Pripatwechſel⸗Diskont nicht anders erwartet werden 
kann. Im Privatverkehr hat ſich zwar der Diskont heute bis auf 33 
15 gehoben, allein man nimmt mit Recht an, daß dieſes Anziehen des 
iskonts, welches ſich gegenwärtig bemerklich macht, ſehr bald vorüber⸗ 
gehen wird; immer noch iſt Geld reichlich angeboten, die Nachfrage 
it fortgeſetzt eine ſehr mäßige und auch die herannahende Ultimo⸗Re⸗ 
gulirung wird den Begehr nach Geld aller Wahrſcheinlichkeit nach nur 
in Wa fe, ſteigern. Daß i ſtets große. Summen 
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Die rberhältniſſe au er Weichfel, Der langan⸗ 
Winter bat die Anfuhr bedeutender Holzquantitäten in Polen 
ehr begünſtigt, ſo daß ein außergewöhnlich ſtarker Im⸗ 
port au eichſel daher in dieſem Jahre ſtattfindet. Indeß verhin⸗ 
derten die bis in den März hineindauernde Winterwitterung und die 
Eislagerung auf den Flüſſen die Fortſchaffung der Hölzer; als dann 
dies möglich ſchien, traten wieder Hochwaſſer und Stürme ein, ſo daß 
die erſten Transporte aus Polen erſt Mitte Mai in Thorn anlangen 
konnten Demnächſt traten von Neuem widrige Winde ein, und es 
hatten ſich ſchon maſſenhaft die Traften oberhalb und bis Warſchau 
angeſammelt, als der Weitertransport in Folge der Moskauer Krö⸗ 
nungsfeierlichkeiten unmöglich wurde, weil während derſelben der Waſ⸗ 
ſerverkehr auf einige Tage offiziell ſiſtirt worden war. So entſtand 
denn ein gleichzeitiger maſſenhafter Andrang der bis dahin aus obigen 
Gründen zurückgehaltenen Transporte oberbalb Thorns. War demzu⸗ 
folge ſchon ein Weiterſchwimmen in dem Fahrwaſſer der Weichſel ein 
außerordentlich ſchwieriges, fo iſt das letztere jetzt geradezu geſpertt 
und auch die Verzollung erſchwert durch die noch unverfauften den 
Ausländern gehörigen Traften. Mit dieſen letzteren bleiben die Ufer 
und das Fahrwaſſer der Weichſel tagelang belegt, während ihre aus⸗ 
ländiſchen Beſitzer dieſe Zeit in der Stadt zubringen, um dort ihr Holz 
zu verkaufen. Den nachſchwimmenden und Inländern gehörigen Trans⸗ 
vorten iſt dadurch die Verzollung erſchwert, die one ee in 
dem geſperrten Fahrwaſſer unmöglich und eine große Mehrlaſt von 
Unkoſten — von den Waſſergefahren ganz abgeſehen — aufgebürdet. 
Es liegt auf der Hand, daß bei ſolch mißlichen Verkehrsverhältniſſen 
nicht unbedeutende Havarien der Holztransporte unvermeidlich waren 
und ſind, und daß — ungerechnet den Zeitverluſt, die Bergungs⸗ und 
andere bedeutende Koſten — das Sammeln und Wiederzuſammenbin⸗ 
den der auseinander geriſſenen Traften eine große Menge Arbeitskräfte 
in Anſpruch nehmen. Durch den jene aus 1 erwähnten 
Gründen 1 verſpäteten Flößereibetrieb in Rußland und Polen 
find daſelöſt noch immer an etwa 1500 Flößer zurückgehalten worden, 
und dieſer wie der vorerwähnte Umſtand bei Thorn ſtehen wohl auch 
im indirekten Zuſammenhange mit dem notoriſchen Mangel von 
Flößern an der neunten Schleuſe des Bromberger Kanals. In Folge 
dieſes letzterwähnten Flöſſermangels aber kann aus dem 8 
überfüllten Weichſelhafen „Brahemünde“ nur ſeyr wenig Abfluß nach 
dem Weſten geſchafft werden, und es iſt bei dieſer Sachlage wahrſchein⸗ 
lich, daß die im Spät ſommer eintreffenden Transporte aus Polen vor⸗ 
ausſichtlich gar nicht mehr in den Weichſelhafen gelangen und dem 
Schickſale des Auswachſens in der Weichſel anheimfallen werden Wäb⸗ 
rend die königl. Regierung zu Bromberg auf ein Geſuch des „Vereins 
deutſcher Holz⸗ und Flöfferei⸗Intereſſenten“ bei der königl. Kanal⸗ und 
Waſſerbau⸗Inſpektion daſelbſt ſchon unterm 9. d. M. ausnahmsweiſe 
die einmännige Beſatzung der Netzflöſſe von der neunten Schleuſe ab 
auf vier Wochen wieder geſtattet hat, wird vergeblich auf Abbilſe des 
Mißſtandes in der Weichſel bei Thorn gewartet, obſchon das königl. 
Regierungs⸗Präſidium zu Maxienwerder die bereits im Vorfahre vor⸗ 
gekommenen Uebelſtände anerkannt und unterm 29. November v. J. 
dem genannten Vereine eine Abbilfe für den diesjährigen Verkehr durch 
eine anderweite Organiſation der Strompolizei in Ausſicht geſtellt hatte. 


Wien, 18. Juni. Ausweis der öſterreichiſch⸗ungariſchen Bank 
vom 15. Juni.“ 


Notenum lauf 342,700,000 Abn. 900,000 Fl. 
Metallſchatz in Silber 120,100,000 unverändert 
do. in Gold 68,400,000 Abn. 1 5 
Gold zahlb. Wechſel 10,900,000 Abn. 100,000 „ 
ortefeuille e 131,800,000 unverändert 
Lombard 22.000.000 Zun. 100.000 „ 
ypotheken⸗Darlehne 88,100,000 Zun. 100,000 „ 
Ifandbriefe in Umlauf 83,200,000 Zun. 500,000 „ 


*) Abs und Zunahme gegen den Stand vom 7. Juni. 
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Produkten⸗ und Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 18. Juni. esto dteſge: Zentral⸗Viebhof. 
Amtlicher Bericht der Direktion] Es ſtanden zum Ber 
kauf: 2808 Rinder, 6798 Schweine, 1862 Kälber und 20.858 Hammel. 
Das Geſchäft in Rindern verlief in Folge geringeren Auftriebs und 
regen Begehrs für den Export bedeutend glatter, als in der Vorwoche 
und zu erhöhten Preiſen, die ſich ſchnell für gute IIa. Qualität bedeu⸗ 
tend beſſerten, da dieſelbe in Folge zu knappen Auftriebes erſter Wagre 
ſehr lebhaft gekauft wurde. Die Preiſe ſtellten ſich für Ia. auf 60 bis 
62 M. und darüber, IIa. 52—56 M., IIIa. 46—48 M., IVa. 43—45 
M. pro 100 Pfd. Schlachtgewicht. — Ganz das Gegentheil fand bei 
Schweinen ſtatt, deren Auftrieb um mehr als 1700 Stück ſtärker 
ausgefallen war, als vor acht Tagen, und deren Preiſe rapide zurück⸗ 
gingen. Beſte Mecklenburger erzielten ca. 48 M., Pommern und gute 
Landſchweine ca. 47 M., Senger 4546 M., Serben 46—50 M. pro 0 
100 Pfd. bei 20 pCt. Tara; Bakonier 53—55 M. bei 40-45 Pfund 
per Stück Tara. — Auch Kälber waren in viel zu ſtarker Anzahl 
am Platz und erreichten bei flauem, langſamem Geſchäftsgang nicht 
die letzten Preiſe. Es wurde bezahlt für Ia. 45—50, für IIa. 30—40 
Pf. per 1 Pfd. Schlachtgewicht. — Für Hammel verlief der Markt 
gleichfalls recht langſam und zu weichenden Preiſen: Ja. erzielte 52 
bis 56, beſte Lämmer bis 59, IIa. 42 —48 Pf. per 1 Pfd. Schlacht⸗ 
gewicht. Magervieh wurde mittelmäßig bezahlt. 


— 


Wollmarkt. 
Berlin, 18. Juni, Mittags. (II.) Die Zufuhren auf die Stadt⸗ 

läger find noch nicht genau zu präziſtren, da die bezüglichen amtlichen 

Ermittelungen noch ſchweben. Wir werden ſolche in unſerem heutigen 

Abendhericht aufführen. Bemerkenswerth iſt, daß die Einlieferungen 

dieſes Mal ſich etwas ſchleppend vollziehen und Stämme, die gewohn⸗ 

N ſchon um dieſe Zeit auf den Lägern waren, noch ausſtehen. 

Letzterer Umſtand dürfte mit die Veranlaſſung geweſen fein, daß bes 

reits ziemlich zahlreich eingetroffene Fabrikanten, namentlich aus Forſt 

und Cottbus, und die ſich orientirenden Kammgarnſpinner geſchäftliche 

Einleitungen noch bis zu dem Zeitpunkt hinauszuſchieben, wo die Poſten 

eingetroffen find, auf die fie ſtändig reflektiren. Größere Abſchlüſſe von 

maßgebender Bedeutung fehlten noch, doch erwartet man ſolche im 4 

Laufe des Nachmittags. Die augenblickliche Thätigkeit beſchränkt ſich 

auf Geſchäftsfühlung, und können wir unſere bezüglichen Wahrneh⸗ 

mungen dahin zuſammenfaſſen, daß die mit theurer Waare verſehenen * 

Händler den Zumutbungen der Fabrikanten gegenüber, gute Wäſchen 

zu letztjährigen Wollmarktspreiſen zu erwerben, ſich vorwiegend noch abs 

lebnend verhalten. Von interefſirten Händlern wurde gegen dieſe Zu⸗ 

muthung ins Treffen 1 gehört, daß dieſe Preiſe angeſichts der trockenen 

Beſchaffenheit der Wollen ſich dann 3 M. unter den letzten Woll⸗ 

marktsnotirungen kalkuliren würden. Auf dem Viehhofe nahm die 

Einlagerung der Wollen ruhigen Fortgang, etwas gehemmt durch den 

eingetretenen Regen. Angemeldet waren bis zum Aoſchluß unſeres 

Berichts ca. 16.000 Ztr. eingegangen per Oſtbahn 6907 zu. Stettiner 

1986, Hamburger 452, Nordbahn 775, Niederſchleſiſch⸗Märkiſche 284 

und Potsdamer Bahn 75 Ztr, zuſammen 10,179 Ztr. Fuhrwerle von 

den Stadtlägern und Dominien der Provinz treffen nach und nach ein 

und per Bahn dürften noch mehrere tauſend Zentner nach bier gelan⸗ 

gen, ſo daß das auf dem Wollmarkte bei deſſen Beginne zum Verkauf 

geſtellte Quantum annähernd 20,000 Zentner erreichen, mithin gegen 

das Vorjahr um ca. 2600 Zentner zurückbleiben dürfte. Direkt von 

Produzenten werden kaum 30 Poſten vorhanden ſein. Proben zu ziehen. 

iſt nicht geſtattet, und läßt fi deshalb ein maßgebendes Urtheil über 

die Qualität der Wollen nicht fällen. Kleine Händler aus den Pro⸗ 


ämmen Umſchau = 


*. 
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Vermiſchtes. 
* Die Sunderland ⸗Kataſtrophe ſtellt ſich, je mehr Details be 

kannt werden, immer ent ſetzlicher und herzzerreißender dar. 186 Kinder 

wurden getödtet, weitere 100 ſchwer verletzt. Ein gewiſſer Fay, Bauch: 

redner und . kündigte am Sonnabend Nachmittag eine 

Vorſtellung in der Viktoriahalle an und lud alle Schulen ein, die Kin⸗ 

der hinzuſchicken; das Eintrittsgeld für die Galerie war nur ein Penny. 

Das Gebäude if, 10 glich gebaut, hat ein großes geräumiges Par⸗ 

terre für 1000, eine Galerie für 1500 Perſonen und geräumige Bal⸗ 

kons. Letztere waren ganz unbeſetzt, das Parterre war voll Kinder, 

die Galerie ebenfalls. Mindeſtens 1500 Kinder befanden ſich auf der 

Galerie. Die Vorſtellung war nahezu beendet. Fay kündigte an, die 

Kinder ſollten Spielſachen und Preiſe erhalten, und begann ſolche un⸗ 

ter die Kinder im Parterre zu werfen; die Kinder auf de Galerie, bes 

fürchtend, fie würden Nichts bekommen, ſtürzten die Treppen hinab in 

das Parterre. Die Galerie, Treppen, ſowie die Vorpläge find ſehr 

breit, allein eine Thür von dem letzten een ins Parterre 

war nur achtzehn Zoll weit offen; hier fielen zuerſt wohl einige Kinder 4 

nieder, als fie gleichzeitig ins Parterre drängten, und verſchloſſen ſo⸗ 

mit den Ausgang. Nun ſtürzten alle Kinder nach, eines auf das an⸗ 

dere, und erdrückten ſich. Die ganze Kataſtrophe ſpielte ſich in einem 

Raum von zwölf Quadratſuß ab. Ein Schritt weiter war abſolute 

Sicherheit. Der Fußboden und der Raum bis zur vierten Treppe war 

gedrückt voll von Leichnamen; in anderen Theilen des Hauſes hörte man 

kein Geſchrei und wußte abſolut nichts; nur ein dumpfes Stöhnen 


drang bis zu dem Manager des Hauſes, der zufällig vor Schluß der 


Vorſtellung einen Rundgang zur Galerie antreten wollte. Da entdeckte 
er die entſetzliche Kataſtrophe. Sofort eilten eine ungeheure Menſchen⸗ 
zahl und viele Herite herbei. Der Anblick war unbeſchreiblich. Die 
Kinder lagen in Knäueln zu Hunderten da, furchtbar verletzt. Die 
Konfuſton und Verzweiflung der herbeieilenden Eltern war gräßlich⸗ 
Alle Droſchken Sunderlands offerirten ihre Dienſte zur Wegſchaffung 
der Getödteten. Die Urſache der Kataſtrophe it vollſtändig klar darin 
zu ſuchen, daß die untere Thür ſo wenig geöffnet war. Auch tadelt 
man, daß 1500 Kinder ohne Aufſicht Erwachſener auf die Galerie zuge⸗ 
laſſen wurden. Ungefähr zwanzig Mütter waren mit ihren Kindern 
dort; dieſe betheiligten ſich nicht an dem Herablaufen von der Galerie 
und blieben unverletzt. Einige erwachſene Lehrer hätten die gan e 
Kataſtrophe verhindern können. Die Identiſtzirung der todten Kinder 
dauerte bis elf Uhr Abends. Die einzelnen Szenen waren grauenhaft. 
Eltern wurden wahnſinnig. Die ganze Stadt iſt in Trauer. Die 
Kataſtrophe iſt deshalb eine einzig daſtehende, weil ſie ohne Panique, 
ohne fonflige Urſache eintrat, auf einer breiten Treppe mit weitem 
Vorplatze, während 300 Kinder in kleinſtem Raume binnen wenigen 
Minuten zu Grunde gingen. 

Jena, 16. Juni. Der Feſt⸗Ausſchuß für die Enthüllungs⸗ | 
feier des Burſchenſchafts⸗Denkmals in Jena am 1. 
2. und 3 Auguft d. J. erläßt folgende Bekanntmachung: „Im Intereſſe 
der Sache ſowohl als der Feſtgenoſſen ſelbſt erſuchen wir Alle diejenigen, 
welche beabfichtigen, an der Enthüllungsfeier des Burſchenſchafts⸗Denk⸗ 
mals zu Jena am 1., 2. und 3. Auguſt er. Theil zu nehmen, recht drin⸗ 
gend, ſpäteſtens bis zum 10. Juli cr. bei dem unterzeichneten Feſt⸗Ausſchuß 
schriftlich oder mündlich unter Einſendung des Feſtbeitrages ſich anzu⸗ 
melden und dabei zugleich anzugeben, ob fie wünſchen, daß der unzer⸗ 
zeichnete Ausſchuß ihnen Logis beſtellen ſoll. Es wird dabei Folgendes 
bemerkt: 1. Der Feſtbeitrag von 5 Mark für jeden Feſttheilnehmer 
und 1 Mark für jede Frau, Tochter oder Verwandte deſſelben iſt an 

errn Dr. jur. Harmening in Jena einzuſenden oder einzuzahlen. Gegen 

inſendung oder Einzahlung deſſelben erhält der Betreffende die Feſt⸗ 
karte, bei deren Vorlegung das Feſtzeichen am 31. Juli d. J. auf dem 
Empfangsbureau in Empfang genommen werden kann. Das Lokal, in 


3 
r ſich . und die Zeit, während welcher ] Chelkowski aus Kuklinow und Frau v. Chlapowska aus Karezew, von Anttz 8. Juni. Petroleummarkt. (Schlukhericht). 
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wird aus Kiſſingen zu einer Augenoperation hier erwartet. amerikanische Juni⸗Fuli⸗Lieferun Juli⸗Auguſt⸗Lieferung —, M 


8 erben, 3 
daſſelbe 3 ein wird, werden 8 beſonders bekannt gemacht | Lipski aus Lewklow. nirtes, Type weiß. loco 18 bez., und Br., ver Juli 18 
—— . 2. Es werden diejenigen, welche durch den . J. Graetz’s Hotel zum Deutschen Hause. Die Kaufleute Petras Eegtember ie ia 5 191 Br., e . kn 2% Br. 
ee Ei BB zu haben wünſchen, erſucht, bei der Anmeldung | aus Rolietnica, Koltlazig aus Breslau, Majewski aus Inowrazlaw, | — Ruhig. 
n ae en, ob ſie unentgeltliches Logis wünſchen. Es — Hamburger aus Berlin und Mottek aus Samter, Brauereibeſi er Weigel Antwerpen, 18. Juni. Getreidemarkt. (Schluß bericht) | 
55 je — Ausſchuß zur * ng e freien Logis nach der aus Gneſen, Gutsbeſitzer Albrandt aus Mogilno, Brennerei⸗Verwalter uns flau. Roggen flau Hafer behauptet. Gerfie 
Reihe der Anmeldungen, ſoweit deren Zahl reicht, zugetheilt werden, Bock aus Mreſchen. behau 
es kann aber der Feſt⸗Ausſchuß keine Garantie übernehmen, daß Jedem, Graefe's Hotel Bellevue (im Stadtpark). Die Rentiers von anden. 18. Juni. Bei der am Sonnabend Wollauktion waren Preiſe 
der ſich meldet, auch 0 der That ein freies Logis 557 Wel ge⸗ Frag Een mit Familie aus Sokolnili, Oppenhain mit Familie und W 3 
ſiellt werden kann. Dr. Fuchs. Dr. Neuenhahn. Dr. Zerbſt rau Ellſen aus Berlin, Propſt v. Jarochowski aus 3 die — 18. un An der Küſte angeboten 7 Weizenladungen. 
u, tet sel an — P ie = 8 Werken, he De — x Meer 18. J 5) der Nr. 12 23 . Centri⸗ 
7 5 eute Lau nkelſpiel, Herwig und Paiſer aus Berlin, Pringal au udon, uni Havannazu 2 nominell. 2 
a Telegraphiſche Nachrichten. Ulm, Buß, und Jung aus Breslau. 2 fugal Cuba — zum En ] 
Wetter Prognoſtikon Arndt's Hotel früher Scharfenberg. Die Kaufleute G. Dudey London, 18. Juni. Getreide markt 5 
aus Sieradı, J. Jakubowsky aus Auerbach i. ** Bergſtein aus | Fremder Weizen, ausgenommen amerikaniſcher, 1 b 1 fh. nie 
der deutſchen Seewarte in Hamburg Glogau, Max Hirſch aus Schweinfurt a. M., G. Danziger aus Ham⸗ — vergangene Woche, angekommene Ladungen ſehr ruht f 
für Mittwoch, den 20. Sn burg, Kurbeler aus Brünn, J. Wittkower und A. Starınsfi aus Berlin, | Mais 100 amerikaniſcher Mais und Mahlgerſte 4 bis £ ib. Mehl £ 
(Driginal⸗Telegramm der „Pol. Itg.“) Direktor Ed. Hübner aus Berlin, Agent Reimann aus Bremen. fb. niedriger als letzte Woche. Malzgerſte ſtetig, Hafer träge, Bohnen 
Vorwiegend trübes Wetter mit a fällen ohne weſent⸗ 9 ſꝗheurer, Eroſen anziehend. | 
en, Fee, Bürfenberite. | um run arena un a ie 
el, 18. Juni. Das Panzergeſchwader iſt heute Nach⸗ onds-Courſe. engl. Gerſte 138, fremde 2411, engl. Malzgerſte 16,197, fremde — 
mug hier eingetroffen und wird bis zum 24. d. Die. hier enen jeher kee een ee ae 3 57178 Geis Englifdes Mehl 1430, 
verweilen. nd. Wechſel ED . Barifer do. 81,10. Wiener do. 170,80. KM. Liverpool, 18. Juni. Baumwolle. (Schlußbericht.) Umſaß f 
Würzburg, 18. Juni. Der ruſſiſche General Totleben 7000 B., davon für Senda und d Export 500 Ballen. Nahe. Me 9 
1 

Straßburg i. E., 19. Juni. Geſtern Abends zehn Uhr 2 ee ee ee otember-Sieferung OH, September 

brach im Dachſtuhl des Telegraphenamts Feuer aus, durch welches Sagen e Orfober-ovembersdieferung —, No 


die gegen hundert Abonnenten zählende Fernſprecheinrichtung voll: 

ſtändig zerſtört wurde. Die Säle, worin die Telegraphenappa⸗ 

rate ſtanden, wurden geräumt. Der Telegraphendienſt hat keine 

— are gelitten, das Feuer wurde um 1 Uhr Nachts be⸗ 
a 


gt 
Paris, 18. Jun. Der biefige Geſandte Chinas, 


sgole, 18. Juni. Die Verſchiffungen betrugen in der vorigen 4 
1 15 200 Tons gegen 15,300 Tons 15 derſelben Woche des vorigen 


Bradford, 18. Juni. Wolle matt, Garne rubig, williger, Bo⸗ x 
tany bele et : 


Rio de Janeiro, 16. Juni. Wechſelcours auf London 214. 


18772 Hufen, 911. 1880er Neuen 724. IT. Srenanf 577 
5 113. Diskonto⸗Komm III. Ori 


7 


do. auf yon 446. — Tendenz des Kaffeemarktes: Ruhig. Preis für 
ce der Börie: ee 2627. 18 2827, Ga⸗ first 4100 & 4250. Du och ittliche Ta ufube 7750 Sad. 
Marquis Tſeng, if heute Vormittag hierher ne und 259 bande 1345, II. Drientanl. —, III. Drientanl. — ful ita 92.080 Sack gessufubt — 15 
hat ſeine Funktionen wieder übernommen. In politiſchen ji 2 Goithare dbahn e 55 1898 


Kreiſen werden die Nachrichten von einem bevorſtehenden Frankfurt a. M., 18. Fun ee e Kreditaktien e 1 383000 58 5 e 


Abbruch der Beziehungen zwiſchen Frankreich und China nicht | 2618, Sranaoien aa Lomburpen 1358, Galigier 2595, _Öfterreic. 
für ernſthaft gehalten. — Dem „Temps“ zufolge wird das nik 1217 8e Sead e u 1ONler Dunn —, Schiſfenach richten. 


aus 3500 Mann franzöſiſcher Truppen, 1000 annamitiſchen Gehe II. Saeed —. Böbmiſche Rene ne Mradii eeei 
Tirailleurs, ungerechnet die Landungskompagnien, beſtehende Ker g = — Schl daillabrte⸗eſenlſchalt in Rotterdam iſt am 14. Juni es. in Rewdenk 


b ſchwã N 
Expeditionskorps für Tonkin in etwa 14 Tagen an feinem Bes 6. Juni. Sen 5 Schmantend. — 


— — 280 0%, 0. Oeſtert. Seldrente 89,00, 
Rimmungsort eintreffen. Bupko). ungariche Golpzente „126.50. dsptd;. ung, Goldrente 89,75, Börſe zu Poſen. 
18. 5 Geproz. ung. Papierrente 8 1864er Looſe 120,00. 1860er Looſe ofen, 19, Jun, [Amtlicher Börſenbericht! 
Hamburg, 18. Juni. Der Poſtdampfer „Weſtphalia“ der Ham⸗ | 134,50. Beler Looſe 16. 25 — * 10.00, Ungar. Prämien. Spiritus, (mit Faß) Wefünd — Liter Kündigungspreit 5620, 
r en Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft ift heute Vormittag 116,25. Rrebitattien 304,80. Franzoſen 329,30. Zombarden 155,50. | ver Juni 55,20, per Juli 55.30, per Auguſt 55,80, per September 
br in Nemyorf eingetroffen. Galigier 303.25 Kaſch.⸗Oderb. 145,00. Pardabide⸗ 140 25. Morbwer« | per Oktober 52.70. Loco ohne Faß 65,30. 
a . e . Redakteur: C. Fontane in Poſen. bahn 201.75 Fliſabethbahn 223,00. Nordbahn 2780,00. Oeſterreich. Poſen, 19 Juni [Börfenbericht.] 


ungar. Bart -—.—, oje —,—. Unionbank 117,25, Angle nd Kündigungspreis —.—, 
1 der folgenden Mitteilungen und Inſerate Aufte 110,50. Wiener 3 75. 19 Kredit 20285, | 55, ver 928 65,30, ver Auguſt 55,70--55,80, ber ptember ln v 
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a ee Eee Gain e i 00142 914. b Oltober 52,80. Loco obne Faß 55.20. 
— —————... . — — — — Am 3 A A —— —— — — —— — — — — — 
Wetterbericht — 18. Juni, 8 Uhr Morgens. | 100,00. Mortnoten_ 58,50. Rufftiche Hellen 1,1744. Bembeg | Marktbericht der a Wenn,, 
— sum Kronpr.⸗Rudolf 168,50. Joſef —.—. den 18 


Boden 8 E 3 xamwar 
217,75. Buſchterader . Oeſterr. i ; Sen 
Wien, 18, Juni. (pri Ungar. Kreditaktien Weizen e e e N. — 


e e N — vächer. 
Salah Behrupiet, = 
Byron. 78,80, Anleibe 


5 Be 
de 182 1⁰6 30 Ital. öproz. Rente 93 325, Selene Goldrents 
84, Muß ungar. Goldrente 104, 4 2 ungar. — 775, 


. Eisen 
N 335 and, Brigitäten 299,00, Tüten be 1865 

11,35, Türlen loose 53.25, III. i 

Erevit mobilier 365,00, Spanier neue 641, "do. inter. — , Susy 


. 32 den 19. Juni ‚Gi r. Agentur.) 


t. v. 18. 8 v. 18. 
oe kanal⸗Aktien 2522, Banque ottomane 778,00, Union nen. —, Credit Jan Salt Em 88 kai 189 — 88 re 57 ei 
2 bedeckt 2) 1 foncier 1 Egupter 370,00, Weng de Paris 1 a Banzue Fete der- Ottober 1 194 — 195 50 Suniguti 56 90 56 70 
Neem 9) bord Nane & Yumı 146 751148 —] Augufts@eptember 67 70, 87 80 
Tihebedt Joncier are 73500. Sante e 146 75 48 — | SeptembersDftober 54 70 34 50 
I moltenlos 8, Jun. Gonfols 100%, Italien. — Rente | September⸗Oktober 149 25,150 50] ver 

3 bei 5 den alte —, Zproz. do. neue —, | Nüböl behauptet afer 
Juni 76 — 78 — Junt⸗Juli 133 50 1 — 
September⸗Oktober 60 30 60 20 — in Roggen 


1054, O | Kündig. Spiritus 40000 52050 


2 wolkenlos Köln, 3 0 


05 PR 5 e Anz. Gonfels 10k. Fe. 

f m ‚ ‚Preuß. Aproz. 0 e os. Crib. E. St.⸗Pr. 99 50] 99 50 Ruft. w. Orient Anl. 56 10] 86 8 
a or Silber — Pl bot A} vor. Gez, Te „ „ 82751 82 3 „ Poder Pfdb. 84 75 84 90 

\ In die Bank Konen ba beute 19,000 Pfd. Sterl. Gale Sar grauer „ 108 90108 50 anal 1886133 — 133 25 
. rod Südbahn St A117 25 

1 


PRO 4 wolfenloß 118 — ropin -B. A 121 50121 50 
15 5 ee Weizen * loco —— Oberſchleſiſche » » 263 90.289 10 ai, Kim . . J 


1 wollig 9 | fremder loco 2 Juli 19,65, per November 20,40. dolf „ 71 80 71 75] Poſener Seite 76 50 76 25 
1 h en der Aut 14 per Aoobr, 155. Hase loro 16,25. Net Der Silberrente 87 20 87 50| Reichsbant 149 60150 — 
| 9 ) See ruhig. .) Tegen ) Seegang leicht.) Nachm. Gewitter loco 36.09. per Wide 1 Un non, 5% Papierr. 7475) 74 90] Deutſche Bank Att.151 901152 90 
’ und Regen.) Nachm. R am Bremen Fi 5 (Schluß bericht.) Rubig. 4% Goldrente 76 39) 76 50 Diskonto Kommandit 200 40/201 90 
I 1 tale "für bi ſtärke. Standard white loco 7.55 Br., ae Juli 7.65 Br., per Auguſt 7.75 auf „Engl Anl. 255 93 75 93 85 Königs⸗Laurabütte 133 401134 — 
= leiſer Zug, 2 = leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 riſch. ] Br., ver Age 18. n 8.00 Br 880 72 50 72 90 Dortmund. St. Pr. 93 — 95 75 
11 = flark, 7 = fteil, 8 = ftürm isch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm Hamburg, 18. (Getreidemarkt.) Weizen loco unv. “ Nachbörſe: 1 — 564 50 Kredit 518 50 Lombarden 270 50 
= heftiger San 12 = Orkan Termine beſſer, per 19979 186.00 En 185,00 Gd., per Set. ge men. 
eberficht der Witterung Oktober 194,00 Br., 193,00 Sp. 11900 (oco und., auf Ter- Galizier. E.⸗A. 130 251130 50 Ruſſiſche Banknoten 299 25/200 75 
Die Depreffion, a geſtern an der beg Küſte lag, mine fe, 900 Ga he 146,00 Br. 145,00 @b., per September⸗ Pr. konſol 48 An 101 30101 50 Ruſſ. Engl. Anl. 1871 87 40 57 75 
iſt mit wenig veränderter Tiefe nordoſtwärts nach Nordſkandinavien [Oktober 148,00 Br., 147,0 Gd. 80 und Gerſte unveränber Rübdl | Poſener Pfandbriefe 01 391101 30 Poln. 5%/, Pfandbr. 62 40| 82 60 
fartgeidaristen. Bei ſehr Aue ee Druckvertheilung und ſchwachen. fill, 1 171. 50, ver Ditöber 61,50. Spiritus ſtill, per Juni 454 Br., oſener Rentenbriefe101 401101 40 Poln. Liquid.⸗Pfdbr. 55 — 55 30 
vielfach umlaufenden Winden iſt Über Zentraleuropa das Wetter im | per Jul ⸗Auguſt 46 Ir, per Auguſt⸗September 401 Br per Sept.] Oeſter. Banknoten 171 —1171 25] Deiter. Kredit⸗Att. 520 501525 — 
Weſten beiter, im Oſten trübe, ſtellenweiſe regneriſch. Die Temperatur | Oktober 461 Br. Kaffee ruhig, Umſatz 2000 Sack. Petroleum ruhig. ]Oeſter. Goldrente 84 80) 84 90 Staatsbahn 565 501506 50 
N i meiſtens geſunken, insbeſondere im Oſten. In Deutſchland kamen | Standard white loco 7,55 Br., 7.50 Gd. der Juni 7,55 Gd. per | 1800er Loose 121 30/121 40 | Lombarden 271 — 272 — 
. ben. al Bor gen! — * Ex rer 1 25 u Auguſt⸗Dezember 8,05 Gd. — Wetter: Wölkig. talien 92 30 92 50 Fondſt. ſchwach 
aven, Königsderg und Wiesbaden hatten ge Atag Gewitter Wien, 18. Juni Getreidemarkt.) Weizen per Juni 10,00 9e Anl. 1880 103 75/103 75 
. — Seewarte. d. 19,95 Br., per get 10,95 Gd., 11,00 Br. Roggen per l — — 
ben Juni Br, Herbſt 8,30 Gd., 8,40 Br. Hafer pr. Stettin, den 19. Juni. (Telegr. Agentur.) 
kommen 1 Be 725 7.05 G5. 7,10 Br. Mais internationaler) vr. Jum 7,20 Gd., Not. v.18. Not. v.18. 
kent. „25 Br. Weizen ruhig September⸗Oktober 60 50 80 60 
Poſen, 19. Jun Def, 18. Juni. Probultenmaytt, Weizen — . W Juni⸗Juli 193 192 50 Spiritus unveränd. 
Mylius Hotel de Dresde. Die Nteautszelge Schneider mit bit 10,57 Gd. 10,60 Br. Hafer per Herbs gs li-Auguſt 193 5992 50] Ioco 66 0 88 
Familie aus Myslontkowo und Baarth aus Modrze, Zollinſpektor Br. ais ver Juni⸗Juli 6,70 Gd. 6.72 Br., per Seis 685 d., Sentemen dub 196 5096 —] Juni⸗Juli 56 90 56 0 
! Segler aus Frankfurt a. O., Banquier Wolff aus Poſen, die Kauf⸗ 6,61 Br. Koblrapz pr. Auguft-September 143 a 141. Roggen rubig Auguft⸗September 57 30 57 0 
leute Nöbel, Schindler und Grabe aus Berlin, Schäfer aus Breslau, Paris, 18. Juni. Produkte amarkt. (Salusveriät. * Weizen ] Juni⸗ Juli 143 —43 — | September⸗Oktober 54 50 54 50 
| Baumgarten aus Stettin, Vökler aus Leipzig. Nailer aus Falkenau, matt, per Juni 26,50, per Juli 26,50, per Juli⸗Auguſt 2 en — Juli⸗Auguſt 144 — 143 50 Petroleum 
1 Kieslig aus Frankfurt a. O., Opitz aus Hainau. Altſchuh und Freitag Sener de „Dezember 27,50. — Roggen ruhig, per Jun 1 September⸗Oktober 147 501147 — loco 775 775 — 
aus Sranffurt a, M. Septbr.⸗ Dezember 18,10, — Mehl 9 60. e. matt, ver gun "3810 Nübäl Mill Rübfen 


ulius Buckow’s Hotel de Rome. Die Rittergutsbeſitzer Lieut.] ver Juli 58,49, ver Juli⸗Auguſt 58,60, Sevtember- Dezember — 14 — — 
Klug aus Nohrſelde Heppner aus Jaraczewo und v. Poncet aus Neu- 59,80. — Nüböl träge, vr Jun! 101,50, Juli. 84,00, per Juli⸗Auguft Juni 71 — 2 
tomiſchel, Rentier Birkholz und Familie aus Graudenz, Verſ⸗Inſpeltor | 81,00, ver Septbr. Dezbr. 76,75, — Spiritus träge, ver Juni 49.00, Die während des Deuces dieſes Blattes eintreffenden Depeſchen * 
Walther aus Stettin, > Kaufleute Momler mit Familie aus Danzig, | ver Juli 49,75, per Juli⸗Auguſt 50,25, per September⸗Dezember 50,75. werden im Morgenblatt wiederholt. De. 
Quartiermeiſter, Schmidt und Neutranz aus Berlin, Eifert aus Breslau.] Wetter: Bedeckt. EEE / 


Nlanewis und Stemmler aus Leipzig und Werner aus Krefeld. Amſterdam, 18. Juni. Getreidemarkt (Schlußbericht). Waſſerſtand der Warthe. 
Grand Hotel de France. Wie Nittergutshefiger v. Cioromski pr en auf Termine niedr. ver November 279. Roggen loko feit, Wees, an 5 Juni in 0,58 Meter. 
und Frau aus Klonowiec, v. Swinarski, v. Sokolnicki, v. Nieniewski ermine unver., per Oktober 172. — Raps per Herbſt — Fl. — 1 ens 9.89 


und Frau v. Goſicka aus Polen, v. Jardczewsdi aus Gr. Zaleſie, von Hindi loco 424, per Herbst 36. 8 19 5 Nag 0.62 


ö 


Produlten-Norſe. 


Beciin 18. Juni. Wind: Süd. Wetter: Veränderlich. 
Obwohl von überall her Niederſchläge gemeldet werden und ſolche 
auch bier ſtattgefunden haben, verlief der heutige Markt für far alle 
Artikel ziemlich feſt. Maßgebend für dieſe Feſtigkeit waren neue Mel⸗ 
dungen von Roſt aus Ungarn und auch aus unſerer nächiten Nach: 
barſchaft verlautbarten Aeußerungen der Unzufriedenheit über den 
Roggen. Daher kam es, daß die fait ohne Ausnahme flauen Berichte 
von auswärts überhaupt gar nicht in Betracht gezogen wurden. 
Loko⸗Weizen ohne Handel. Für Termine lagen mannigfache 
Acceptationen aus Ungarn vor, zu deren Deckungen merklich böhere 
Kurſe bewilligt werden mußten, weil Abgeber trotz der allſeitig flauen 
Berichte ſich recht knapp machten. Kurſe find etwa 2 M. geſtiegen, und 
der Schluß blieb feſt. 5 3 
Loko⸗Roggen war ſeitens der Platzmühlen und in feiner Waare 
zum Verſande etwas mehr beachtet. Der Terminverkehr nahm recht 
feften Verlauf. Neben ungariſchen Acceptationen wurde auch für das 
Inland Manches gekauft, weil man mit dem Geldſtand ſtellenweiſe gar 
nicht zufrieden iſt. Bei mäßigem Geſchäft ſtellten ſich die Kurſe etwa 
14 M. höher und der Schluß war nur wenig ſchwächer. 
Loko⸗Hafer wenig verändert. Termine weſentlich höher bezahlt. 
Roggenmehl theurer. Mais unverändert. Nüböl in naher 
Veſerung fill. Herbſt ziemlich rege begehrt und beſſer. Petroleum feſt. 
Spiritus wurde zu behaupteten Preiſen ziemlich lebhaft um⸗ 
geſetzt und ſchloß faſt ganz wie vorgeſtern. 
(UAmtlich.) Weizen per 1000 Kilogramm lolo 140—215 Mark 
Qual., gelbe Lieſerungsqualität 187,5 Mark, feiner gelber — ab 
bez., per dieſen Monat 188— 189,87 bez., per Juni⸗Juli 188—189. 75, 
per Juli Auguſt 188 — 189,75 bez., per Auguſt⸗Sept. — 
Septen r-Oltober 194,5—196—195,75 bez., ver Oltober » November 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 18. Juni. Die Wiener Börſe zeigte am Sonnabend 
Abend, im geſtrigen Privatverkehr und heut Morgen große Schwan⸗ 
Zungen in Kreditaktien und ungariſcher Goldrente, und zwar ſollen hö⸗ 
here Getreideberichte aus Peſt und weniger günſtige Saatberichte vers 
ſtimmt haben. Hier war zuerſt kein Eindruck dieſer Nachrichten zu bes 
merken, die Haltung galt als feſt und die Kurſe behaupteten fich auf 
dem Standpunkt vom Sonnabend. Aber das Geſchäft blieb ohne An⸗ 


Wechſel⸗Kurſe. Ausländiſche Fonds. 
Umfterd. 100 fl. 8 T. 33 Newyork. St.⸗Anl. 6 
Brüſſ. u. do. do. 7 
100 Fr. 8 nen Looſe — 48,40 ba 
alieniſche Rente 92,50 bz 


che Rente 5 
abaks⸗Obl. 6 101,10 G 
Deft. Gold⸗Rente 4 | 84,90 bzB 


do. do. 5 | 79,90 bz 
do. Silber⸗Rente 4 67,50 bi 
do. 250 Fl. 1854.4 


do. Kreditl. 1858 — 
do. Lott.⸗A. he 121,40 bz 


D 1 
Peſter Stadt⸗Anl. 6 | 90,50 G 
ee do. kleine 6 | 90,50 G 
Boln. Pfandbriefe 5 | 62,60 bz 
ee f 11040 Di 
17 5 5 mr u ö „ 5: 
„ Reste Dez eic enk. D e eee i 70 d 
Weil et, e =ı.=1.08L 5 | 9 90 
dull Endl. Anl. 1822 | 86,10 
Sr N- N de 1862 80.50 
Du. Zeig An. 410330 8 do. do fene ? 86,60 bp 
Kauf. Veen An 4410.50 do. tonf.#ni.187115 8,6070 bz 
. 0. 4 101.10 bis J do. do. kleine 5 87,60 a 70 bz 
re 9830 d do. do. 18725 | 87.60270 ii 
Satz ue 41 8900 b do. do. 187 | 87.60270 bi 
Reum. Schlo. N do. Anleihe 18775 93,60 a70 bz 
Berl. Stadt⸗Oblig. 4198.40 b do. do. 1880 4 72.90 5 
30600 | do. Orient Anl. 1.5 | 57,40 
do. 5 96, do. bo. 1115 | 56.508604 
Alen rie. |, 10840 6 [Pe de. m | 57,40 ba 
8525 942 ½ f de. Wc 66 14000 55 
de. 41014 0 f do. Pr. Anl. 186415 1140,00 ba 
{ tral 4 10190 G do. do. 18665 133,25 bz 
Fandſcha ‚Bene 20 1 do. Boden⸗Kredit 5 | 84,90 bz 
u. N N do. Str. B.⸗Kr.⸗Pf. 5 77.90 b 
do. neue 31,9340 b Schwed. St.⸗Anl. 4103,50 
. 2,00 55 Türk. Anl. 1865 fr. 
N. Branden 1 31 9340 G do. Looſe vollg. fr.] 43,80 HG 
Diipyeubiiche a 101,30 6) Ung. Goldrente 6 102,70 3 
— 37019300 d | do de. 14 | 7650 68 
Bommerich! 40 108.00 5 do. Gold⸗Inv.⸗Anl. 5 | 95,00 bzB 
do. 10320 b do. Papierrente 5 | 74,90 B 
do. 7 101.30 550 do. Looſe E 225,00 bz 
, e Bauen 1828 
Sa ce altland. 1} — — 
do. Lit. A. 3 
do. neue II. 3 b Sypothelen-Certifilate. 
Weir. bit aſch. 41000 0 dc G. B. Pf. 1100 108,25 BG 
do. 0. ' do. IV. vüdh. 110144110440 b. B 
do. de. II. 410 G [DF B. PIV. V. VI 10440 G 
. eme 4 1025 & fa db „20: de 41000 
1 8 4 101.25 G Minen Obl. ;. ur 110,90 B 
: om. 
4 
4 
4 
7 
4 
3 


fx. Pr. nl. 1860341147,10 5 


def. Pr.⸗Sch. 40 T. — 297.00 G 11004 109,80 G 
Bab. Pr.⸗Anl. 18674 131,50 G Ido. 13.100 4103,60 G 
do. 35 Fl.⸗Looſe — do. 1880, 81 13.1004 | 99.80 bio 
Bayer. Präm.-Anl. 4 132.60 © B. HAB. I. ;. 120 41 108.75 550 
Sd e 7.70 b do. VI. x. 1105 10875 b 
Cöln⸗ „ Pr.⸗A. 3 125,75 G do. 13. 1 01,50 bz 
De 1 0. ra. 100 4 | 98,50 biG 
ch. B. N.⸗Pidb. L 5 118.50 bz Sar Sen Ir 000 G 
do. do. II. Abth. 5 115,00 bz Schl. Bodkr.⸗Pfbr. 5 1103,00 46 
h l.⸗Looſe 3 189,40 bz do. do. rz. 107,30 
Mein. 7 on 240 8. (Ser g-. 0 101.0 5 
“m oſe — 29, 1 3 
ein. H. Pr.⸗Pfdbr. 4 117.25 58 do. do. rz. 11047 104,00 bc 
8 2 147,75 ba = 4 98,50 530 


Did do. do. 2 110 


bez., per Juli —.— M., per Juli⸗Auguſt —— 


do. Papier⸗Rente 41 66,90 a Er 


ae bezahlt. Durchſchnittspreis — bezahlt. Gekündigt — Bir. 


per Kilogr. 
Roggen per 1000 Kilogramm loko 138—150 nach Qualität, 
Lieferungsqualität 147,75 M., inländiſcher geringer 140—142, mittel 


ver Juli⸗Auguſt 147,5 


Gekündigt 2000 Ztr. 

Gerſte ver 1000 Kilogramm große und kleine 130 —180 nach 
Qualität, ſchleſiſche mittel — M., Oderbrucher — M., geringer märk. 
— M., märkiſche — ab Bayn bez. 

Hafer per 1000 Kilogr. loko 130—165 nach Qualität, Lieferungs⸗ 
qualität 134 M., guter vomm. 145—150 M., feiner 155, mittel und 
guter preußiſcher 137—150 M. bezahlt, ſchleſiſcher fertigen — M. bez., 

er dieſen Monat 134 bezahlt, per ne 134 M. bezahlt, per Juli⸗ 

uguft 135,75 —136,25 bezahlt, per tember⸗Oktober 138139 
bez., per Oktober⸗November 138—139 bez. Kündigungspreis — M. per 
— Kilo. Gekündigt — Ztr. { 
Mais loco 142—144 nach Dual, per dieſen Monat — bezahlt, 
Gekündigt — Ztr. 

Erbdſen Kochwaare 170-220, Futterwaare 150—165 per 1000 
Kilogramm nach Qualität. 

Kartoffelmehl per 100 Kilogramm brutto inkl. Sack. Lolo 
und per dieſen Monat 27,75 M., per Juni Juli —,— Mark. 
per Juli⸗Auguſt —.— M. bez., per September⸗Oktober —.— bezahlt. 

Trockene Kartoffelſtärke ver 100 Kilogramm brutto inkl. 
Sack. Loko und ver dieſen Monat 27,75 Mark, per Juni⸗ 

M. — Br., per September⸗ 


Oktober — ber. Gekündigt — Ztr. 


te Kartoffelſtärke pro 100 Kilogramm b i 
ee und per Mi 10 er 9 


onat —, per Oktober⸗November — bez., 
Durchſchnittspreis — M. 25 


Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kil unverſteuert 
inkl. Sach ver dieſen Monat 20—20,60 bez., per Sun Juli 2020,60 
bez., per Juli⸗Auguſt 20,80 bis 20,85 Mark bet per September: Oktober 
21,10 21,20 bez, per Oktober⸗November — bez. Gek. 3500 Ztr. 

Weizenmehl Nr. 00 27,50 — 25,25, Nr. 0 24,75—23,25, Nr. 0 u. 
122,00—20,50. Roggenmehl Nr. 0 22,00 — 21,00, Nr. O u. 1 20,50 
bis 19,75. Feine Marken über Notiz bezahlt. 

Rüböl per 100 Kilogramm loko mit Faß — ohne . M. 

0 „h, A, per ober⸗Nove „0, er be 
— bez. Gekündigt 1300 Zentner. N 9 

Petroleum, raffinirtes (Standart white) per 100 Kilogr. mit 

loko — per dieſen Monat 24,0 M., 


Faß in Poſten von 100 Klgr. 
M. ver Oktober⸗November 24.4 M., 


ver September⸗Oktober 24,1 
Nopember⸗Dezember 24,5—24,7 
preis — M. 
Spiritus. Per 100 Liter a 100 Prozent = 10,000 Liter pr! 
lolo ohne Faß 57,2 bezahlt, abgelaufene Anmeldungen —.— bez. 
1 — leihweiſen Gebinden bez. ab icher 
— bezahlt, frei Haus — M., ver dieſen Monat u. per Juni⸗Juli 56,7 
bis 56,6—56,7 bez., per Juli⸗Auguſt 57—56,9—57 bez., Auguſt ——, 
per Auguſt⸗Sept. 57,5—57,6—57,3—57,5 bez., per September — dez. 
per September⸗Oktober 54,5—54,4—54,5 bez., per Oktober — bez., per 
W 53—52,8 bez., per November⸗Dez. 52 bez. Gekündigt 
h iter. 


loko mit Faß 


regung; die Umſätze hielten ſich in engen Grenzen, es fehlte an Kauf⸗ 
luſt und wurde dadurch ein Druck auf die Kurſe ausgeübt. Später 
aber riefen die herabgeſetzten Kurſe einige Kaufluſt hervor, welche wie⸗ 
der beſſernd auf die erſteren einwirkte. Kreditaktien ſchwankten auch 
hier vielfach hin und her, ähnlich verhielten ſich Diskonto⸗Kommandit⸗ 
Antheile; andere ſpekulatiye Banken wurden im Ganzen vernachläſſigt. 

Franzoſen gaben 2 M. auf, Lombarden 4 M., auch andere öſter⸗ 
reichiſche Bahnen und Gotthardbahn ge etwas nach. Die Ver⸗ 
ſtaatlichungsbahnen wurden nicht viel gehandelt, aber blieben im 


100 Rubel = 32) Mark. Livre Sterling 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Berlm⸗Dresd. St. g. 44 103,00 B 


und Stamm Prioritäts « Aktien. Ber!.⸗Görlitzer kon. 4402,60 bz 
Dividenden pro 1882. 1 an l 1 2 Fr 1 6 
Aachen⸗Maſtrich 4 | 54,75 Ham. I. ‚ 
Aon, Meter 91 23350 80 bo. UI. fono. 4102,90 ba 
Berlin⸗Oresden U 22.00 b [Berl.⸗-P. gd. A. B. 4 
Berlin⸗Hamburg 376,50 bz do. Lit. O. neue 4 101,00 bz 
Bresl.⸗S.⸗Frbg. 17,30 bz do. Lit. P. neue 4103,50 bz 
Dortm. Gron.⸗C. 24 61.50 56 [Berl.⸗St. Il. II. VI. 4 100,90 bs 
a eee 
ainz⸗Ludwgsh. 70 bz „Sit. G. a 
Marnb.⸗Mlawka — 102.75 56 do. Lit. H. 4103,90 b 
Mil. Frdr. Franz. 84 209,00 ba do. Lit. I. 1 b» 
Münſt.⸗Enſchede — | 13,75 B do. Lit. K. 102,75 bs 
Nord 20 gar. — 28,50 46 do. de 1876 5 104,0 da 
Obſchl. A. C. D. E. 11 269,10 bs do. de 1879 5 104,80 bz 
do. (Lit. B. gar.) 114 1192,30 55 n ene. 4 101,10 bz 
Dels⸗Gneſen 0 | 32,90 ba 0. N. 101,10 
Ofipr. Südbahn | 4 fe, 6 | do. II. Em. 155 
Poſe read 1 99.2 2 5 u, i 3 
. d U. Baß 192.30 8 Hll.⸗S .. 8 103,25 
Starg. Ten gen. 44 (108,10 bz do. Lit. C. g. 4103.25 G 
Tilfits q 20,60 65 [Märk.⸗Poſ. konv. 

(ar. 41,90 bz Magd. r. A. 4104.90 bz 
do. 24 konv. 28.50 bc | 20. do. Lit. B. 4 101.10 bz 
do. 0 | 21.00 bi Magd.⸗Wittenberge 43.102,90 © 

Werra⸗Bahn | — 103,70 b. . er 4 1058 2 
brechesban | 14 | 32,75 K do. do 187518570 109 80 d 
Auſſig Teplitz — 1253,25 do. do. 18614 100.75 G 
Yaltiih (gar) | — | 54,00 Niederſch.⸗Mrk. . S. 4 
Böh. Weſtb. gar.) — 131,40 bz do. II. 46 gr 1.04 101.00 G 
A. We 74 14225 % N. M. Bel T 0100 @ 
Eli ‚Meftb. (gar.) — | 94,75 bz do 5 Ii Ser. 1 101.50 & 
an. Dyer 774 1300 8. Nordb.Erſurt I E 
al. ver B) gr. 7.74 1130,40 B Oberſchl Lit. A, J 4 
Faſch derb. — | 627058 | do. Lit. 6. u. D. 4 101.25 b 
Kyr-Rudlfsd. gar a4 | 71.70 bi | do. gar. Lit. E. 3 9450 B 
„ gar. 5. l. 108.00 & 
ee e 60 55 do. gar. 4 W f. 050 © 
vo.B. Fl ds — do. Em. 5. 107% 101.20 8 
Reichenb.⸗Pard. — | 64,00 bzB do. do. v. 1874.44 100.00 G 
Nu Edd gar.) — 1129,25 bz do. do. v. 1879144 105.90 bi 
Sade inen — 4450 6% de. de. p. 1804 104.25 © 
Schweiz. Union — | 44,50 bz do. Niederſchl. b. 34 2 
de. Weitbabn | — | 16,40 d do. (Sarg, Bosen) 4 
Tano 1 26900 0 fee F l. E 4 
Turnau⸗Prager N 7 
Ung-Galg. 15 gg 60 0. [Open A 80 fl 10040 & 
Vorarlberg 8 9 5 | 82,50 > NoiensGremburg 5 ü 
Warp... — 1218,40 638 Rechte Dberufer 410.20 © 
germ. Schw. — | 44,00 dz Rheiniſche 4 
Berl Dresd. St. P — | 54.60 b 1 8 1. 4 
Bresl.⸗Warſch,, 23 80,20 G üringer 1. Serie 4 101,30 bz 
fl. S.-Gub. „ 5 108,50 dz | do. II. Serie 4 
5 116,50 bz Weimar⸗Gerager Hi 
— | 28,40 B Werrabahn 1. Em. 4102,50 bz 
— 9900 88 — 
— | 19, Aachen⸗Maſtrichter 4 | 96,50 G 
2 | 82,30 56 Albrechtgbahn ar. ö 82,80 bz 
5 114.75 bc Donau⸗Dmpf. Gold 4 95,60 G 
34 | 99,50 bc [Cüſ.⸗Weſtb. 1873 g. 5 | 91,40 b 
. .| 8% 1190,25 bc [Gal C-Ludwgsb. 9. 4 84,10 0 
aalbah 2 | 91.75 H® [G dear Eiſeng. Pi. o 101.00 8 
Filſtt⸗Juſterb., 4 | 98,60 bes [Kaif.⸗Ferd.⸗Nordb. 5 | 92,50 556 
Weimar-Gera . — | 58,00 b.. Kaſch.⸗Oderb. gar. 5 | 82,60 bz 
7 Kronpr.⸗Rud.⸗B. g. 5 87,25 bz 
do. do. B. 134,80 bz — 8 > da 
Vom Staate erworbene Eiſenb. 2 gar. 3 
Berl Stett St. A. at labg 11000 65 Ro aa f. Gere 84.50 95 
5 1 
Sifenbapu-rioritässmmittien de. 10. C. 6150 00 
und Obligationen. Oeſt.⸗J. S., alt g. St. 3 389,00 bz 
. do. do. gar. 18450. 3 1381,75 bz 
do. III. S. v. St. 31 0.34] 94,00 B do. Ergzungsn. g. do. 3 373,75 bz 
do. VIII. Ser. 4102.90 b ef- rang, @tsb.l5 105,00 ia 
do. II. Ser. 5 1104,10 53 do. II. Em. 5 105,60 b 
Serlhr- An A.. B. 44 102.50 bill [Peg Nor bwb. aar.|5 88.70 8 
Druck und Verſag von W. Decker & Co (Emil Nöſſeſ) in Poſen 


Ganzen behauptet, nur? Rechte Oder⸗Ufer waren etwas weſchend. Ofi⸗ 
preußen und Marienburger waren auch ſchwächer, dagegen wurden 


* 


„ Gekündigt — Ztnr. Durchſckwülz⸗ 


Mainzer lebhaft um 8 Prozent höher gehandelt. Montanwerthe blieben 


u. feit, Laura und Dortmunder Union waren begehrt zu höheren 

urſen. 

Fremde Renten waren wenig belebt und wenig verändert. Caſſa⸗ 

bahnen waren feſt und ziemlich animirt, Caſſabanken ruhig. 
Privatdiskont 34 Prozent. 


Umrechnungs⸗Sätzet 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 Franks rn Mark. 1 Gulden öfter. Währung = 2 Mark. 7 Gulden jüod, u — 12 Mark. 100 Gulden holl Währung = 170 Mark. 


ark Banco = 1,50 Mark. 


20 


5 87,00 HB Deſt. Krd. A. p. St. 
a 44103,00 G Olden 
Spöft. Bahn] 100%. —— 
(Lomb.) 280 3 295,50 ebzes [Petersb. It 
do. do. neue) M. 3 296.50 bz 15 
do. Obligat. gar. 5 102.70 
eißbahn 5 87,25 5 N 
Ung.⸗G. Verb.⸗B. 9.15 | 81,00 bz 
Ung. Nordoſtb. gar. ö 78.50 bz 
do. Oftb. . gar. 5 78.40 46 
do. do. II. Em. gar. 5 | 97.25 bz 
Vorarlberger gar. 5 | 89,50 B 
Naſch⸗Od. g. G. Pr. 5 102,10 br 
Dept. Nrdw. ld. P. 5 104.40 G 
Reich.⸗P. Gold.⸗Pr. 5 104.40 G 
Ung.Nrdoſtb. G.⸗P. 5 99,60 bz 
Breſt⸗Gralewo 5 | 88,50 bz 
Chark.⸗Aſow gar. 5 | 93.40 b B. $ 
Chark⸗Krement. g. ö 9200 @ wich. 
Sr. Ruff. Eiſb.⸗G. 3 | 6630 W. ; 
le, rel gar. 5 | 93,308406; BJ Württ. 
Ne Woroneſch g. | 88.10 © 
Noslow.Woronſchg. 5 | 98,30 G 
do. Obligationen 5 84.00 B 
Kursk⸗ ow gar. 5 93,10 G 
rst er 101.25 eb 91,80 @ 
Kursiskiem gar. 5 e D 
do. leine 5 101.25 eb 8 27 46 
Bofomo-Semaftopold | 78,10 „ 50. Sk. pr A A — an 
Mosco⸗Rläſan gar. 5 1103,00 8 Ing Par 4.9 — | 95.75 bog 
Nosco⸗Smolensk g. ö 2909 5 Gelſent. 57 — 107.20 55 
Drel⸗Griaſy 5 80.00 Georg. M raw. 7 1123,40 ba 
RiäfanRoslow. 9.5 191.50 0 fee Stan d. — | 86,00 © 
Richt: Moras. 9.5 | 91,06 J l armen — | 92,00 ba 
Robinsk⸗Bologove 5 | 79,00 5 6 8 — 1144,75 b 
do. ll. Em. 69,00 bz — Mae eb. 81 u boch 
Schuſa⸗Jwanowog. 5 92.80 ba dar m. Daichin. 87 199 
Warſchau⸗Teresn g. 5 88.25 53 80 d. H. 80h 54 | 97,25 80 
Warſchau⸗Wienerl. 5 102,10 b Kona dea — 7850 
do. Il. En 1101,70 d cancer b — 4300 50 
e 0 Tamm i | — 3400 8 
— — 
Sl. E.-Bed. 30 6 
Bank- Aktien. W See — | 00,0 28 
Diwidende pro 1882 do. do. Lit. B. 1 1755 920 
Badiſche Bank 64 120,75 G chering . 90 bs 
B. f. Sprit u. Prd. 54 | 75,25 bB Stolberger Zink — 27,00 638 
Berl. Kaſſenver. 10 ſabg. 138,50 B Weit. Drht .| — Iabg130,75 bz 
do. Ei 0 75,50 bz 
do. Prd. u. Hnd. 44 | 93,75 bzB Berl. Holz⸗Compt.“ 64 | 99,25 
Braunſchw. Krdb. 6 105,50 ebzB do. Immob.⸗Geſ. 44 | 88,00 
do. Hypothek. 5 | 88,70 bz foo. Viehmarkfnt — | 22,25 bz 
Bresl. Disk.⸗Bank 54 | 92,00 Berzelius Bgwk.] — 106,80 G 
do. Wechslerb. 103,75 G Boruſſta, Bgwk. — 136,30 G 
Danziger Privb. 114,50 G Brauer. Königft.| — 49,40 53 
Bank | 8+ 157,00 bz Bresl. Oelfabr. — | 71,50 bz 
do. Zettelbank 112,00 G do. Straßenb. — 
Deutſche Bank 10 152,90 b do. Wagg.⸗Fabr. 173 138,60 bz 
do. Effekt. Hahn 10 131,80 8 do. Wg. (Hoffm.) 10 1139,75 b 
do. 3808 + 1126,00 8 [Egells 1 — 1.80 
bee 3B. 5 89,80 B oo. do. Oblig. — | 81,75 bz 
Diskonto⸗Komm. 10 201.0 bz. Erdmannsd. Er. — 
Dresdener Bank 8 125,00 bz [Glauzig. Buderf.| — 9250 bzes 
ortm. Bev. 503 5 94,25 owr. nfala| 8 107,75 bz 
If.⸗Malldt. 508 14 117.75 B Lörbisd. Buderf.| — 148.00 550 
oth. Grundkrdb. 4 | 71,0) ebzG Werken). 6. — | 37,50 
do. do. neue 95 & „00 b ch. Wöhlert — 
‚Romm.Bt.| 71 129,60 Delb. Pet. Ind — 34.25 HG 
dw. B. Berlin 9 84.25 pic Fluto, — 
Leipz. Krd.⸗Anſt. 9f 162,00 bz Redenhütte konſ. — 126,75 b 
Leipz. Disk. 7 106,00 b do. blig.| — 111,00 
9 1 Privatb. 6 118,75 bz ]Schleſ. Kohlenw. — 
Meckl. Hyp.⸗Banl 54 | 93,75 bac do. Lein. Kramſt. — 114.75 bg 
Meininger Kredit 57 | 95,90 bzß JWeſtf. Un. St. Pr. — 84,25 56 
do. Hyp. 44 | 95,25 
Re f. D. 6 98,40 bz —— 
Niederlauſ. 5 2.50 G 


